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awohl . dies ist die lanuarausgahe

OO(, der MIBA . und Sie befinden
sich auf Seite :3 unter der Rubrik ,,Zur
Sache" . Auf den nächsten beiden Sei-
ten folgt - bei Leitschritten steht es am
Anfang, wvas durchaus Sinn macht . und
zumindest daran wollen \ Nie nichts än-
dern - das lnhaltsver'zeichnis ; an-
schließend kommen die Leserbriefe (ist
auch nichts l iigrwiiI t1lic hell.

Alles banale
Fragen?

Aber jetzt lesen Sie gerade, Wie ge-
sagt, die Seite 3 . Dies ist der Platz für
das sogenannte Editorial, ein Platz, an
dem 1 nlaktionsmitglieder oder ande-
re ltedeutsame l'ersünlirllkeiten ihre
Gedanken zu Dingen verbreiten . von
denen sie ]die l'ersiinlirllkeileni gliu-
beu . .sie (die Gedanken und Dinge) sei-
en von iilmegeordnetein Interesse . Das
Füllen dieses Platzes erfulgt in der Re-
gel unter Uniständen . die unter- das
Betriebsgeheimnis Fallen und die wir
unseren Lesern deswegen vorenthal-
ten müssen - schade, denn Stoff für
sämtliche Gditorials eines ganzen
N1MA-Jahrgangs hüte sich in jedem
Fall . Nur dieser I linweis sei gestattet:
Ungefähr zwei Stunden, bevor' der Ku-
rier nüt den Druckunterlagen das I laus
verläßt, füllt der lange Schritten tmse-
res i[erstellers in die I{edaktinnsräu-

iu der Hand die neunschwänzige
Peitsche und -.

Wie schon erwähnt . ist dies die Seite
3, hier geht es „Lin' Sache" . Lesen wel-
che die einführenden Wirte an dieser
Stelle regelmüßig lesen, sind bereits
abgehärtet und verdienen unsere An-
erkennung . Sie aber haben zum er-
stenmal eine MIR_ in der Iland oder
vielleicht zum erstenmal seit hingen.

-Zeit? Oder lesen Sie zum erstenmal das

1'.ditnritll an dieser Stelle':' Herzlichen
(ilückvvunsc.h!

Nein . nicht Ihnen gratulieren wir,
etwa weil Sie spontan zur MIBA ge-
griffen haben (nbwVolrl das natürlich ein
(rund wäre) oder weil Sie sich nun-
mehr his zu Zeile 4l) dieses Vor-Wortes
durchgekämpft haben . Vielmehr zeigt
uns ersteres - und deshalb f und weil es
sonst keiner tut) kiupfen wir uns selber
atlf die Schulter -, daß Sie sieh durch
die äußere :aufmaehung der M113 :A, un-
sere t rivergestaltung . mimiigliclt an-
gespreuhe,n fühlen . Die präsentiert sieh
nämlich . was Sie als „Erstleser" nicht
wissen können, in leicht rennviertetn
Outfit . l i nd natürlich hoffen wir, daß
auch der Inhalt dieser M113A- .Ausgabe
(und der künftigen) Ihren liehen Er-
vvartungen entspricht.

\.Va nmit wir beim Plot unserer weil-
srhweil 'igen Einleitung wären : den
Vorliehi'n, Hrwartungen, Interessen
dir Leserschaft.. 1)iese herauszufinden
ist das schlichte Ziel von Marktfor-
schung, und solche betreiben wir -
nach längerer Pause - wieder in dieser
Ausgabe . Unsere Leserumfrage ah
S . 61 soll Ihnen nicht stur (ielegenhe'it
geben . sich etwa . über die Optik der
MlliA zu äußern, über die neue ( :over-
gestaltung oder das seit einigen Aus-
gaben veränderte Artikellayout.

Uns geht es vor allem darum, the-
matisch künftig dort die Schwerpunk-
te zu setzen, wo sie die Mehrheit un -
serer Leser erwartet . Daher manche
Frage, die auf den erstell Blick ganz
banal zu sein scheint : Mehr Vorbild-

()der weniger? Größere Bildes
oder lieber flindiet'te Tc e )ae'' Ausführ-
liehe Tests oder nur Kurzprotokolle?
Mehr .Anlagenbau, welliger I iahrzeu-
ge., mehr lilektronik, weniger hleinse-
riengel'ummel . mehr Elektrik und
Sehaltungen, wenigen- Neuheiten . vie-
le kurze Artikel statt weniger langer -
oder alles unigekehrt? Nehmen Sie
sich einige Minuten Zeit, und sagen Sie
uns Ihre Meinung !
alt

Titelbild mit Dame : Martin
Knaden fotografierte den neu-
en Fleischmann-Star, das HO-
Modell der 03 132 ; eine späte
Liebeserklärung von Michael
Meinhold an „die Dame 03"
lesen Sie ab 5 . 10 . Um die alte
Schneeschleuder „Fritz" dage-
gen rankt sich eine weihnacht-
liche Geschichte von Werner
Schaaf.

MIBA
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PECO

Finescale und Standard
Gleissysteme für die Spurweiten
Ilm(0),I,Im,0,0e,HO,H0e,N
und Z.
Finescale Code 75 Gleise mit
nur 1,9 mm Profilhöhe sind so
konstruiert, daß problemlos
RP 25 Radsätze darüber
fahren, ohne daß das Rad
in das F
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GestaItaheibrOegs-

76
Ein Stuck „heile Wett"
stellte MIBA-Mitarbeiter

Rolf Knipper auf kleiner Fläche

dar. Es handelt sich hier um eine

Schaufensteranlage, deren
wichtigste Eigenschaft indes die

absolut zuverlässige Funktion
sein sollte.

Der Erbauer sorgte dafür, daß
dabei die landschaftliche

Gestaltung nicht zu kurz kam.

Foto: Rolf Knipper

68
Die „IVK in Wolkenstein"

kündigt unsere Messe-
berichterstattung aus Stuttgart

an, wo es eine ganze Reihe von
sehenswerten Anlagen,

Dioramen und Schaustücken
abzulichten gab.

Foto : Martin Knaden

deutschen PECO-Geeamtkatalog erhalten Sie gegen
DM in Briefmarken mit Gleismuster N oder HO 7,- D

Best.-Nr. M

Mi3A-Miniaturbahnen 1196



,,Mulldorf" ist eine N-Anlage nach deutschem Vorbild, bei der der Betrieb nach

Fahrplan abgewickelt wird . Mit Hilfe von Mitra und Kopfhörer steht die (engli-

sche) Bedienungsmannschaft untereinander in Verbindung.

Foto : Bruno Kaiser

26

84
VT 171 und VT 172 hießen sie offiziell, die Schienenbusse der DR . die inoffiziell

auch auf den Namen _Ferkeltaxe" hörten . Wissenswertes vom Vorbild und die
Eigenschaften und Daten des HO-Modells vermittelt unser Beitrag.

Foto : Gunter Kuhn

MIBA-SCHWERPUNKT:

BLICK ÜBER DEN ZAUN

nsc•r l- Il1rlcl,sn

	

für . .1lullclnrI' 'F

tic hntus•kstüt•k für dun Kaffeetisch :32

1f ni

	

llindinprc sse international 34

VORBILD

Die Dann . 03 10

100 labre Pauliniella 80

I)ir lnelu .lriebahn Dresden 95

MIBA-TEST

Zugkraftige?s Paradepferd 16

Neulüniländer Schienenbus 11101 Sri

MODELLBAHN-ANLAGE

Thema 1 .nkalbahn - auf 1,5 nr 20

![eile

	

Welt Ischauanlage in 1101 76

VORBILD+MODELL

Dritte Düne'nsinn lKrmtlnrailer! 38

l : erkeltaxi, blutblasiges (V ' I

	

1721 85

ERZÄHLUNG

Im Srhnc'esiurccc 44

ELEKTROTECHNIK

flüchtiger Schub im -fahr 1995 50

JAHRESINHALT

f1l1 :1-Inhalts n erzeirhnis 1995 59

LESERBEFRAGUNG

1 .t'sertnnfr,rgc'

	

Preiss'erlu-urtg 61

AUSSTELLUNG

~lulrgart fi.infundneunzig

	

68

FAHRZEUGBAU

1 -ccnt llu ,tler rural 11übelwagen

	

lllfl

RUBRIKEN

Zur Sache :3

Leserbriefe 7

\ur ein Bild 9

Kleinanzeigen 55

Vereinsnachrichten 67

Buchtips 74

Neuheiten 105

lmprossum 122

5



MIBA 11195, Leserbrief

Abwehrender Brandschutz

Die in llel't 11/95, Seite 7 . abgebildete
Ninric'htu ng dient dem abwehrenden
Brandschutz . Sie entstand vermutlich
aus Mangel an tmtluftunabhängigen
:\tenlschutzgeriitrn . Da hei einem
Ke]]erhrand mit starker Qualmbildung
zu rechnen ist iSch\\'elbrand infolge
Sauerstol 'fm angelst, kann ein Zugang
ohne Atemschutz nicht l-*FI'nlgen . Beim
Eintreffen der Feuerwehr wird ein
Löschangriff mit Luftschaum atdg'e-
baut . Dann wird die tun Boden sicht-
bare Klappe geöffnet und der Keller-
raum mit Luftschaum geflutet. (d .h ..
der Baum wird bis zur Decke mit Luft-
schaum gefüllt = ausgeschaumtl . Auf
diese \\'eise wird der Brand ohne
5ilu dun Ihr die Beuervv1 hr erstickt.
Der geffihrliclrsh . Augenblick ist das
(i)ffnen der Klappe wegen des plötzli-
chen Sauerstoffzutritts, dies kalt]] ZU
einer Sticlil1amme führen.

Nachteilig bei dieser Art der Brand-
bekämpfung ist der unnötig hohe Ver-
brauch von Schaumtniltel, nm den 1yeI-

ler vollständig zu füllen . Schaurnntittel
hat seinen Preis . und da der Raum spii-
ter gereinigt werden muß . Führt dies zu
tagelangem Nutzungsausfall . .Aus die-
sem Gründen vvird heute von .Solcher[
Blutungen, wenn möglich, Abstand ge-
nonuuen.
Peter 11i(is1, LT Baden-Baden

MIBA 8195, Trix Express

Kein Grund zum Feiern

Ani 24 .12 .1965 begann für mich mit
der Bescherung arte Heiligen Abend
das Modellbahnzeitalter - in Gestalt
eines Gleisovals mit dem , .Adler " yIlii

Trix und dem Bahnhuf „I .indent .al"
nebst Dorfbausatz von Fall ge r.

.\ls aufmerksamen] Leser'-ist nur iin
Laufe der Jahre nicht entgangen . daß
die Zahl der Artikel üherTrix-Expre.ss-
Anlagen stark rückläufig ist . Gibt es
wirklich keine vorzeigbaren Anlagen -
nder sind die Trix-hxpress-Fahrer mit.
dein Spielbahnerstatus und !Mittelleiter
nicht konkurrenzfähig? Am Gleissy-
stem mit den engen Bogenradien allein

1
kann es nicht gelegen haben - das T1-ix-
Schienensystem ist in seiner(ileisgeo-
nu e trie deal Mürklin-Metallgleis in den
Abmessungen sehr ähnlich - und Mür-
klin-Anlagen sieht nun oft genug . Und
der Spurkranz? An denn kommt man
eben nicht vorbei, den hat man sich
l»35 zur Geburt mit in die Wiege ge-
legt.

Was ich - und viele andere sicher
auch - nicht verstanden hallo . ist die
Haltung der Firma gegenüber berech-
tigten Interessen ihrer Kunden . Firmen
wie Fleischmann. N1 irklin und Roco
nehmen nach einer gewissen Produk-
t .ionszeit ihre \ludelle vom Markt und
überarbeiten diese . Nicht so bei Trix.
Nach dem Motto , .Was gut ist, muß
man nicht verbessern" haben die OId-
tinter wie d i e (f 1 . 24 und andere Nx-
enlplare der Modellbahnsteinzeit ihr
Dasein bis vtn• zwei Jahren im Katalog
gefristet . Alle technische Innovation ist
an diesen Modellen spurlos vorbeige-
gangen .

LESERBRIEFE

RE340 fertigt den 1I0B-
"(:restal-1'amn'amie-Exprei: '
im i'1af3slah 1 :87.

Grundpackung 71-80 300:
Lok Ullri/f 6093 und Steuerwaren
1r't 151 und 152 alit fahrtr'irltungs-
abhängi ; er Strornaufnahnw,

Ergänzungspaekung 71 .88 300:
1 'anuranlawaii1'u ,\e 1 :53 und 15-1
mit Smi'17infi iln'111iti.

\Cvnn 5i,. 1,i, zum 29 . I ' r , hruar 1996
~urhr ;lellrn . könnt Sie run 1111Bewog

1urbrstelll1rei l,rutiiien•n.

-B-ENF0-
FASZINATION SCHMALSPUR

Rostfach 1234 • 73063 Uhingen

\tiI41-ulioti ;,t.urhaünrn
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Hydraulische Prell-
böcke dieser Bauart
gab es u .W . auch in
Sachsen (z .B . in Dres-
den) . Die Firma Kar-
sei brachte vor nicht
allzu langer Zeit ein
HO-Modell eines sol-
chen „Ungetums"
auf den Markt.
Die V 100 im Hinter-
grund ist übrigens
eine 213 (Steil-
streckenlok), die ur-
sprünglich von Bop-
pardlRhein aus ein-
gesetzt war und nun
in Thüringen läuft.

Was bleibt . sind Erinnerungen an ein
Modellbahnsystem . das wirklich nicht
schlt'cht war. Es war stabil, du r ch das
preiswerte Mehrzugsyst .en] familien-
freundlich 11(1(1 grundsätzlich funkt.i-
unstüchtig . Aber es winde durch Lieb-
losigkeit und unverständliche Firmen-
politik so gründlich abgewirtschaftet,
daß es eben in Zeiten üher•zogener
technischer Forderungen in Deutsch-
land keine Zukunft mehr hat . Schade.
Peter Unken, M7/heimshur r en

Kein Marketing

Liegt der Niedergang von Trix Express
nicht ai.ich an Mängeln in der Betriebs-
führung der Firma Trix? Allein in
Holland besteht der Trix-lixpress-Club
aus mehr als 500 Mitgliedern, wie
viele sollten es dann in ganz Europa
wohl sein? Die letzten 10-15 Jahre hat
") F eix kein Marketing mehr gemacht,
und damit verschwand praktisch auch
der Name vorn Markt . Für Trix EN-

press gibt es h1 .F . in Zukunft genug
Interesse von Kunden, weil es doch ein
bewährtes System ist.
11 . h.alsbeek, /,od ernteei/Holland

Spitzenbeleuchtung

Konstant hell ab 4 Volt

Beim Lesen der Testberichte über
neue Lehmndelle aller Spurweiten ist
mir aufgefallen, daß zum Thema
Beleuchtung oftmals Sülze zu lesen
sind wie ,wobei die Beleuchtung hei
Vorbildhiichstgeschwindigkcsit

	

nur

dezent zu erkennen ist' oder „die
Stirn- und Schlulibeleuchtung . . . ist ah
ab einer Fahrspannung von 7 Volt
\wahrnehrubar'

Ich katte nicht verstehen, wau-um die
I li t-steller atz ihren ansonsten doch su
perfekten Modellen mit , .Beleuch-
t tmgskont fort" derart sparen . Ich habe
mich selbst jahrelang damit beschäf-
tigt . meine 2m-Loks mit konstant hel-
ler Frontbeleuchtung auszurüsten, bis
ich schließlich auf(Selhst .lrtu-) Digital-
betrieb umgestiegen bin.

Ich kann mir nicht vorstellen, daß es
hierbei zu l'tatzprnblemen in den Loks
kommen kann, zumal die 1lerstellerja
auch noch die Möglichkeit habed, sich
eine entsprechende. Schaltung in einen
Chip pressen zu lassen . Heine heutigen
Stand der Elektronik dürfte es wirklich
möglich sein . beim Einsatz von 1,5-
Volt-Hirnehen o_ä . eine konstant heile
Frontbeleuchtung ab etwa -l Volt zu
realisieren . Bei den Pl•eunigpreisen von
I lalhleitern ist nicht mit einem hohen
KosteatauN and zu rechnen.

Man kann natürlich jederzeit selbst
Iland anlegen . aber nicht jeder hat
Lust, sich nur auf Grund der schlech-
ten Beleuchtung seiner Mndelloknmo-
tiven in das Thema „Modellbohne lek-
tronik" einzuarbeiten . So manch einer
greift da lieber zum Seitenschneider
und kneif clie Frontbeleuc•htungskabel
einfach durch - und clantit ist ein für
allemal Schluß mit der- inkonstnuten
Flackerei!

Wesentlich praktischen- wir r e es da-
bei 1virklieh, wenn sich die Modell-
bahnhersteller endlich einmal diesem
m .E . hishersehr vernachlässigten Pro-
bier widmen wü r den.
Friedrich Kapere, hiiln

Prellbock in Erfurt

Hydraulisches Ungetüm

Eiei einer 1 'frsise nach lirfurt habe ich
natürlich als Modellbahne' auch einen
Abstecher zum dortigen Ilaupthahn-
hul'gemacht . Heim Rundgang über die
Bahnsteige entdeckte ich den Prell-
bark (Bild oben).

Es sah nicht so aus, als ob er noch
benutzt würde . Ich habe dann einen
Mitarbeiter geli-agt . Dieser meinte, kei-
ner hu gesahnten Bahnhofsbereich
könne wissen, wann der Prellbock Be-
haut wurde, wie er funktioniere und uh
er jemals benutzt wurde, Er meinte
nur, es müsse irgend etwas reit , .Öl-
druck" gewesen sein . Vielleicht gibt es
einen Ml1-1A-Leser aus Erfurt, der mehr
darüber weiß als die bahneigenen Mit-
arbeiter.
Pcrrrl Hehr_ 13euel, Bonnheim-Raisclorf

Leserbriefe geben nicht unbedingt die
Meinung der Redaktion wieder.
Im Sinne einer möglichst breiten Mei-
nungsvielfalt behalten wir uns das
Recht zu sinnwahrender Kürzung vor.

Ihre Meinung interessiert uns!

Schreiben Sie uns:
Redaktion MIBA

Senefelderstraße 11
90409 Nürnberg
oder per Telefax:
091115196540
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K/irrende >;ülre, knirschender Schnee . ticlrrrcrrr1 i~rtcfe Sportler.

Am provisorischen Haltepunkt steht eine 74 mir irrem kuren Zug.

Nur die Speisewasserpumpe klickt irr regelnrtil3igen lbstänrlert, und

der Dynamo surrt für die Relercclrtrrnq . In den Tagen zwischen den

Jahren stromere die Menschen in .S'clrrrren in rlie Naherholungsgebie-

te. fernab des .=llrrtoverkehrs genießt man die eingeschneite Natur

au/ Brettern, die z w ar- nicht die weite 11'elt . aber die pure Erholung

bedeuten. Gekommen ist murr mit dem kleinen Zug, der ,jet_t auch

wieder auf die Rückfahrt rrarter, ehren erholsamere Tagesausklang

eerspreclrecd. Machen Sie es wie unsere 1 : ii .S'portler. Nutzen Sie

das ;1lrgeltnt von Vereinen. und DR au S'nnder_iigen mit Dampf= werd

anderen Traktionen für einen Tag in schneebedeckter Natur _um

Langlaufen oder 1' andern. . Eins mit sich und der weiten, weißen

Landschaft. in der nur die ,/reige/uhrenen Seltienen unsere

1 erbindung zur technisierten 11 'elf erkennen fassec . ;l1ti

tiTIIiA-Miiiia1uib Iuun li , lr,
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Flachlandrenner : 03 144 und 41 290

vom Bw Osnabrück Hbf mit Schnellzug

Hamburg-Köln zwischen VVestbevern

und Brock-Ostbevern, Mai 1956.

Flachlandrenner und Bergprinzessin

Die Dame 03
h nler stand sie ein wenig im Schalten der (1 - so, wie es

einer jüngeren Schwester eben nranchntat geht im Lebern.
Und dennoch war sie eine Dome, schön und eigensinnig, wie
es mitunter so ist im leben : Gründe genug für eine späte
Liebeserklärung ('un Alichael Aleinhold.

10

S
chon vvieder Mine I)3? Enttüuschl
1i i ll e n die jugendlichen I .oksphli . r

den f lehnweg an, als vor dem Schnell-
zug aus I lamburg- :AItona oder gar denn
I' I „1lan .seat" aus Küln nicht die er-
hoffte rote V2O0 durch die norddeut-
sche. Knicklandschaft rührt : denn die
(13 kennt man hier ja zur (ieuüge.
ebenso wie die 38, und auch die 24 vor
deni I'ersuueuzug aus Neumünster ist
ganz alltäglich . . . I)as war 1»bl . Aus
denisullwn lahrstanuut ein Huch . des-
sen Verfasser uns durch L e in Bahnbe-
triebswerk der i)H führt:

Siehe hier da steht nach so ein niese
rrrfl zwei ,derer liehen Treibrädern.
117r .s hat (Heidi' eine Nummer? Kannst
rlrr sie lesen'

MIR;1-Nliniaturirahnrn 1/11


